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1. Die Veranlagung zur Vermügensſteuer für das Jahr 1910 .

Die Zahl der für das Jahr 1910 zur Vermögensſteuer veranlagten phyſiſchen und juriſtiſchenPerſonen beträgt 377 472 , alſo rund 50400 weniger als die Zahl der Einkommenſteuerpflichtigen .
Am meiſten bleibt die Zahl der Vermögensſteuerpflichtigen hinter der der Einkommenſteuerpflichtigenin den großen Städten zurück ; die Stadt Mannheim zählt 48 616 Einkommen⸗ , dagegen nur
15192 Vermögensſteuerpflichtige , Karlsruhe 34414 bzw. 15 152 , Pforzheim 17 354 bzw. 7153 ,
Konſtanz 6080 bzw. 2952 . In den 10 größten Städten des Landes beträgt die Zahl der Ver⸗
mögensſteuerpflichtigen 67 444 , die der Einkommenſteuerpflichtigen dagegen mehr als das Doppelte( 153 620 ) . Umgekehrt überwiegt in den landwirtſchaftlichen Bezirken die Zahl der Vermögens⸗
ſteuerpflichtigen ; ſo beträgt z. B. im Bezirk Tauberbiſchofsheim die Zahl der Einkommenſteuer⸗
pflichtigen 4593 , dagegen die der Vermögensſteuerpflichtigen 7779 , in Boxberg 2648 bzw.
4291 , in Adelsheim 1997 bzw. 3316 , in Bonndorf 2574 bzw. 3663 . Die Tatſache , daß aufdem Lande eine größere Zahl von Pflichtigen zur Vermögensſteuer , dagegen nicht zur Einkommen⸗
ſteuer veranlagt wird , erklärt ſich durch die Kleinheit der landwirtſchaftlichen Beſitzeinheiten in unſerm
Land; hat ſich doch bei der Berufs - und Betriebszählung vom Jahr 1907 ergeben , daß über die
Hälfte aller landwirtſchaftlichen Betriebe in die Größenklaſſe von unter 2 ha fallen !

Es kommt noch hinzu, daß die Veranlagung der Landwirte zur Einkommenſteuer in unſermLand erfahrungsgemäß recht ſchonend erfolgt , und daß auch deshälb die Zahl der Einkommen —
ſteuerpflichtigen auf dem Lande hinter der der Vermögensſteuerpflichtigen zurückbleibt . Im Durchſchnitt des Großherzogtums entfallen auf 100 Einwohner 18,s Vermögensſteuer - und 21,3 Einkommen

ſteuerpflichtige .
Die Geſamtſumme der in das Vermögensſteuerkataſter für das Jahr 1910 aufgenommenenSteuerwerte beträgt 11 Milliarden Mark ( genau 11336 Millionen Marh ) , und zwar entfallen auf

Grundſtücke und das Kapitalvermögen je 3 Milliarden , auf Gebäude 3,9 Milliarden , aif das ges
werbliche Vermögen 1½ Milliarden , auf das landwirtſchaftliche Betriebsvermögen 11,0 Millionen
Mark . Die geſetzliche Erhöhung der Steuerwerte des gewerblichen Vermögens ( § 54 des Ver —
mögensſteuergeſetzes ) macht rund 692 Millionen , die Ermäßigung des landwirtſchaftlichen Betriebs
vermögens ( § 58 des genannten Geſetzes) rund 1,0 Millionen Mark aus . Die bei der Veranlagung
augemeldeten Schulden betragen für das Land im ganzen 2,0 Milliarden , von denen 2,1 Milliarden
in Abzug gebracht werden dürfen ; vergleichsweiſe ſei erwähnt , daß bei der Veranlagung zur Cin
kommenſteuer im gleichen Jahr 84 , Millionen abzugsfähige Schuldzinſen angemeldet worden ſind .
ae

Die größten Vermögensſteuerwerte finden ſich, wie von vornherein zu vermuten iſt , in den
Bezirken mit großen Städten ; an erſter Stelle ſteht der Bezirk Mannheim mit 2 , Milliarden

kark und einem tatſächlichen Schuldenbetrag von 536 Millionen ; dann folgt der Bezirk Karlsruhemit einem Vermögensſteuerwert von 1,2 Milliarden und einem Schuldenbeſtand von 341 Millionen
Mark. Freiburg beſitzt rund 1 Milliarde Mark an Vermögensſteuerwerten , die tatſächlichen

Schulden betragen rund 283 Millionen Mark . Der ärmſte Bezirk iſt Pfullendorf , deſſen Ver⸗
mögensſteuerwerte auf rund 38 Millionen Mark veranſchlagt ſind , als Schulden ſind 18 Millionen Mark
angegeben. Auf einen Steuerpflichtigen entfallen im Bezirk Mannheim 91437 Märt Vermögen,in Freiburg 52840 Mart , in Baden 49590 Maré , in Karlsruhe 45528 Mark , im Bezirk Bor⸗

erg aber nur 8302 Mark .
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Aus nachſtehender Überſicht iſt die Abſtufung der Vermögensſteuerpflichtigen nach der Größe

ihres zur Steuer veranlagten Vermögens zu erſehen :
| Zahl der Summe der

Vermögensgruppe Mark )
aego Tangen | aa E

überhaupt |
in ° | 7 in 90

500 bis unter 5 000 . . 181 256 ⁴48,02 [ 395741000 4,34

50005 %6 ½ 10000 . . 76 903 20,37 | 526 944 000 5,18
10 000 „ „ 25 000 . | = 68155 - 18,06 1044 124000 111,45
25 000 % „ 100 000 . . . 89571 | 10,48 1795 156 500 19,68

100 000 „ „ 500 000 . . 9618 . 2,55 1910 798 500 20,95
500 000 „ „ 1000 000 . . “ 11310,0 [ 782 017 000 8,57

1000 000 und mehr > se 843 0,22 2665 913 500 29,23

Im ganzen . . 377 472 | 100,00 9120694 500 100,90 .
1 Il

Darnach haben über 86 % éaller Pflichtigen ein Vermögen von unter 25 000 Mark , ihr

Vermögen zuſammen überſteigt rund ein Fünftel der geſamten Vermögensſteuerwerte des Groß⸗

herzogtums . Nahezu die Hälfte aller Steuerpflichtigen ( 48 „ ) beſitzt ein Vermögen von unter

5000 Mark , das aber zuſammengerechnet nicht einmal 400 Millionen (d. h. 4,3 / des geſamten

Vermögensſteuerwerts des Landes ) ausmacht . Die Zahl der Steuerpflichtigen mit 1 Million

Mark und mehr beträgt 843 , die zuſammen 2,7 Milliarden Mark beſitzen .
Mit inbegriffen in dieſen Zahlen ſind auch die juriſtiſchen Perſonen , die im Großherzogtum

zur Vermögensſteuer veranlagt werden (Aktiengeſellſchaften , Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung

uſw. ) . Nach dem Stand vom 1. Januar 1909 beträgt die Zahl der im Großherzogtum beſtehenden

Aktiengeſellſchaften 324 , der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung 500 , der Kommanditgeſell⸗

ſchaften 117 .

Die Millionäre verteilen ſich auf ſämtliche Amtsbezirke des Landes mit Ausnahme von

Adelsheim , Bonndorf , Borberg , Breiſach . Am zahlreichſten finden ſie ſich in den Städten des

Landes ; ſo haben zwei Drittel ( 558) aller Millionäre ihren Wohnſitz in den 10 größten Städten

unſeres Landes . An erſter Stelle ſteht die Stadt Mannheim , die 209 Steuerpflichtige mit einem

Vermögen von 1 Million Mark und mehr enthält ; dann folgen Karlsruhe mit 95 , Freiburg mit

90 , Heidelberg mit 58, Pforzheim mit 36 , Baden mit 35 , Offenburg mit 13 , Konſtanz mit 9,

Lahr mit 7, Bruchſal mit 6 Millionären . Die Abſtufung der Millionäre nah der Größe ihres

Beſitzes ergibt ſich auf folgender Gegenüberſtellung :
Vermögen in Millionen Mark Zahl der Steuerpflichtigen

1 bis unter 2 528

2: panig 3 131

3 "n n 5 80

10 75

10% 20 23

20 unb mehr 11 ,

Über 50 Millionen Mart befiken nur 3 Steuerpflichtige , über 100 Millionen Maré nur

einer . Die 6 reichſten Steuerpflichtigen des Großherzogtums verſteuern zuſammen ein Vermögen

von rund 355 Millionen Mark .

Der Ertrag der Vermögensſteuer iſt für das Jahr 1910 auf rund 10 Millionen Mark ge —

ſchätzt; davon haben die 14 größten Städte über die Hülfte (5,6 Millionen ) , die Gemeinden unter

4000 Ginwohner 3,4 Millionen Mart aufzubringen .

2. Liegenſchaftliche Zwangsverſteigerungen und Zwangsverwaltungen
im Jahr 1909 .

Im Hinblick auf die volkswirtſchaftliche Bedeutung der Zwangsverſteigerungen von Grund⸗

ſtücken iſt im Jahr 1909 die Aufnahme dieſer Vollſtreckungsart auf die betreibenden Gläubiger ,

deren Anſprüche und die in Verluſt geratenen Forderungen ausgedehnt worden . Ferner wurden

die Zwangsverwaltungen im Jahr 1909 erſtmals in ähnlichem Umfange erhoben wie die liegen -

ſchaftlichen Zwangsverſteigerungen . Die Schwierigkeiten , die ſich bei der Beantwortung der neuen

Fragen ergeben haben, erfordern aber eine gründliche Prüfung der eingelaufenen Zählkarten und

Verzeichniſſe und ziehen zahlreiche Rückfragen nach ſich, wodurch die Feſtſtellung der endgültigen
Ergebniſſe dieſer Aufnahme verzögert wird . Es werden deshalb im nachſtehenden zunächſt die auf
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einer vorläufigen Zuſammenſtellung beruhenden wichtigſten Zahlen dieſer Erhebung zur Ver⸗

öffentlichung gebracht .
Im Laufe des Jahres 1909 kamen 1040 liegenſchaftliche Zwangsverſteigerungs —

verfahren zur Durchführung ( gegen 977 im Vorjahr ) . Die Zwangsverſteigerungen zum Zwecke
der Deckung von Nachlaßverbindlichkeiten ( 58 175 u. fg. Zw. . . ) ſowie zum Zwecke der Aufhebung
einer : Gemeinſchaft an Grundſtücken ( 58 180 u. fg. Zw. . . ) , welche ſich nur in den Formen der

Zwangsvollſtreckung vollziehen , eine wirtſchaftliche Notlage der vollſtreckten Eigenbeſitzer aber nicht
vorausſetzen , werden nicht ermittelt und find in der angeführten Zahl der Verfahren nicht enthalten .

In 769 dieſer Verfahren ( 73,0 %) kamen überbaute Grundſtücke zur Zwangsveräußerung .
Der Schätzungswert der zwangsverſteigerten Grundſtücke belief ſich auf 32 , Millionen Mart ( gegen
28 , Mill . Mark im Vorjahr ) , das Meiſtgebot der Steigerer betrug im geſamten 25 , Millionen
Mart ( gegen 22,7 MiM . Mart im Vorjahr ) .

Die meiſten Zwangsverſteigerungen entfallen wie in den Vorjahren auf die Amtsgerichts⸗
bezirke mit großen Städten und gewerblich induſtrieller Bevölkerung . Im Amtsgerichtsbezirk
Mannheim gelangten 151 Verfahren zur Durchführung mit einem Grundſtückswert von 92 Mil⸗
lionen Mark , in den Amtsgerichtsbezirken Freiburg 109 ( 4 Mill . Maré ) , Karlsruhe 81 ( 4, Mill .
Mart ) , Heidelberg 78 ( 2, Mil . Mart ) , Pforzheim 54 Verfahren ( 1, Mill . Mark ) uſw . Muf die
14 Städte mit über 10 000 Einwohnern entfallen allein 434 oder 41,19 aller Verfahren mit
einem Liegenſchaftswert von 24 Millionen Mark ( 74,3/ ) , gu welchen ſich das Meiſtgebot auf
19 Millionen Mark ( 73 , der Geſamtſumme der Meiſtgebote ) belief . An der Spitze ſteht in
dieſem Jahr mit 123 Verfahren die Stadt Maunheim ( Schätzungswert der zwangsverſteigerten
Grundſtücke 8 , Mill . Mark ) ; an zweiter Stele tommt Freiburg mit 83 Zwangsverſteigerungs⸗
verfahren ( 4 Mill . Mark Schätzungswert ) ; an dritter Stelle Karlsruhe mit 68 Zwangsverſteigerungen,
deren Grundſtückswert ebenfalls auf 4 Millionen Mark geſchätzt war . Dann folgen die Städte

Heidelberg mit 41 ( 1, Mill . Mark Schätzungswert ) , Pforzheim mit 32 ( In Mill . Marh , Konſtanz
mit 29 (1 Mill . Mark ) , Baden mit 16 Verfahren ( 2 Mill . Mark) uſw .

Außer den 1040 durchgeführten Verfahren war 1909 im Amtsgerichtsbezirk Philippsburg
ein Zwangsverſteigerungsverfahren anhängig , das wegen ergebnisloſer zweiter Verſteigerung zur
Aufhebung gelangte .

Zu erwähnen iſt noch, daß im Berichtsjahr im Amtsgerichtsbezirk Heidelberg eine Schiffs —
verſteigerung im Wege der Zwangsvollſtreckung rechtskräftig angeordnet wurde ( 88 162 u. fg. 3w . . . ) .

Z3wangsverwaltungsverfahren ſind im Jahr 1909 im ganzen Lande 323 rechts⸗
kräftig angeordnet worden . Dieſe erſtreckten fih in 306 Verfahren auf überbaute Grundſtücke .
Der Schätzungswert der ſämtlichen im Jahr 1909 in Zwangsverwaltung genommenen Grund⸗
ſtücke belief ſich auf 19 , Millionen Mark .

Zur Aufhebung gelangten im Berichtsjahr 308 Zwangsverwaltungsverfahren , davon
188 infolge Zuſchlags der zwangsverwalteten Grundſtücke in einem Zwangsverſteigerungsverfahren .

3. Ergebniſſe der Reichskriminalſtatiſtik für Baden 1908 .

Ausweislich der Reichskriminalſtatiſtik für das Jahr 1908 ſind im Groß —
herzogtum Baden ( im Bereich des Oberlandesgerichtsbezirks Karlsruhe ) wegen Verbrechen oder
Vergehen gegen Reichsgeſetze insgeſamt 16 867 Perſonen — darunter 1443 im Alter von 12 bis
18 Jahren — rechtskräftig verurteilt worden ; davon waren wegen Verbrechen oder Vergehen
gegen Reichsgeſetze vorbeſtraft 8066 Perſonen , und zwar 1 mal 2684 , 2 mal 1500 , 3 bis 5 mal
2108 , 6 und mehr mal 1774 ; Straftaten , wegen deren im Jahr 1908 rechtskräftige Verurteilung
erfolgte, wurden 20 627 gezählt . Setzt man die Zahl der verurteilten Perſonen mit der ſchätzungs—
weiſe berechneten Zahl der ſtrafmündigen Bevölkerung in Beziehung , ſo wurden im Jahr 1908

auf je 100 000 der ſtrafmündigen Zivilbevölkerung Badens verurteilt 1151 Perſonen einſchließlich
Wehrpflichtverletzungen).

Zuchthausſtrafe (nur zeitige ) wurde verhängt bei 251 , Gefängnis bei 8173 , Feſtungshaft bei
4, Haft bei 27ꝙ,, Geldſtrafe bei 8245 , Verweis bei 216 und Nebenſtrafen bei 430 Perſonen , wobei ,
ofern wegen mehrerer Straftaten auf Strafen verſchiedener Art erkannt wurde , die Verurteilung

zu jeder Strafart beſonders gezählt iſt . Von den mit Zuchthausſtrafe belegten Verurteilten er —
hielten Zuchthaus von weniger als 2 Jahren 116 , von 2 bis 5 Jahren 113 und von 5 und mehr
Jahren 22 Perſonen ; von den mit Gefängnis Beſtraften erhielten Gefängnisſtrafen von weniger
als 4 Tagen 881 , von 4 bis 8 Tagen 1363 , von 8 bis 30 Tagen 2744 Perſonen , Gefängnis

11 *
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von 1 bis 3 Monaten wurde bei 1325 , von 3 bis 12 Monaten bei 1474 , von 1 bis 2 Jahren

bei 317 , von 2 und mehr Jahren bei 69 Perſonen ausgeſprochen .

Gezählt nach dem Ort der Tat entfallen auf das Großherzogtum 18 425 Verbrechen

und Vergehen und 16 860 verurteilte Perſonen . Zieht man die Straftaten zu 4 Hauptgruppen

zuſammen , ſo ergeben ſich 2805 Verbrechen und Vergehen gegen Staat , öffentliche Ordnung und

Religion , 6953 gegen die Perſon , 8588 gegen das Vermögen und 79 Verbrechen und Vergehen

im Amte . Legt man , um ſich von der geographiſchen Verbreitung dieſer 4 Hauptſtraftatgruppen

im Lande ein ungeführes Bild zu machen , hierfür die Kreiseinteilung zugrunde , ſo ergibt ſich die

nachſtehende Tabelle , bei deren Bewertung indeſſen die verſchiedene Größe der Kreiſe wie ins⸗

beſondere die verſchiedene wirtſchaftliche Schichtung ihrer Bevölkerung ſehr wohl zu beachten ſind :

Zahl der Verbrechen und Vergehen

Kreiſe gegen Staat ,
y | gyod

Dr c öffentliche gegen die gegen das
als Ort der Tat

Ordnung und Perſon Vermöͤgen
im Amte

Religion | | |

Mihhang = .iE tai aJl 117 | 851 | 544 1

Villingen 80 | 183 195 2

Waldshut 78.) 198 219 5

G 0 gA at 235 | 668 | 904 | 4

OOTUS Yena , VAE 73 | 228 | 888 | 8

Offenbunng 151 | 471 1 5221 | 5

abk minii , Ce. SI Ak 256 | 452 | 613
| 4

Karlsruhe Jy 660 | 1665 2333 |
84

MONUU o ent . i A me n A i a a |
5

Heidelberg . . 1i 340 | 694 | TAa 3

MOIDA I hide ae , R 63
|

419 291 | 13
||

Eine nähere Erläuterung der geographiſchen Kriminalität des Landes kann nur in beſonderer

Darſtellung und Unterſuchung gegeben werden .

Unter den nach dem Ort der Tat auf das Großherzogtum entfallenden 16 860 Verurteilten

waren im Alter von 12 bis 18 Jahren 1444 , darunter 182 weibliche , im Alter von 18 und

mehr Jahren 15 416 , darunter 1626 weibliche ; 16 569 waren Chriſten , darunter 7103 evangeliſche

und 9399 katholiſche, Juden waren 199 und von unbekannter Religion 92 Verurteilte .

4 . Tabakbau und Tabakernte in Baden im Erntejahr 1909 .

Der Tabakbau , der im Erntejahr 1907 eine ſprunghafte Zunahme zu verzeichnen hatte ,

dann aber 1908 wieder erheblich zurückging, iſt im Berichtsjahr 1909 geſtiegen. Die Geſamt⸗

fläche der mit Tabak bebauten Grundſtücke , die im Vorjahr 6432,51 ha betrug , ift auf 7185,70 ha

geſtiegen , weiſt alſo eine Zunahme um 703 ha auf . Auch die Zahl der Tabakpflanzer hat gegen —

über dem Vorjahr um mehr als 3000 zugenommen ; ſie belief ſich im Jahr 1908 auf 33486 , 1909

auf 36 626 , überſteigt alſo die Durchſchnittszahl des Jahrzehnts 1900/09 ( 34843 ) um 2288 .

Das Berichtsjahr hat damit die dritthöchſte Pflanzerzahl des Jahrzehnts erreicht. Im Erntejahr

1901 betrug die Zahl der Tabakpflanzer 37587 , im Jahr 1902 37 418 ; die niederſte Zahl hatte

das Jahr 1905 mit 30 000 aufzuweiſen .
Der Tabakbau in Baden iſt bekanntlich Kleinbetrieb . Nur 400 Pflanzer bebauten eine

Fläche von über 1 ha , im Vorjahr waren es nur 223 ; bei 8552 Betrieben betrug die mit Tabak

bebaute Fläche je zwiſchen 25 bis 99 a, bei 17 801 zwiſchen 10 bis 25 a, 9029 Pflanzer

bauten von 4 bis 10 a, 783 zwiſchen 1 bis 4 a ; bei 61 Pflanzern war die Betriebsfläche

kleiner als 1 a. Die größten Tabakflächen entfallen , wie in den Vorjahren , auf die Bezirke

Qahr ( 1048,73 a) und Atern ( 1015,02 ), im Beziré Mannheim wurden 931,48 ; Schwetzingen

654,21 , Karlsruhe 606,97 , Bruchſal 578,52 , Difenburg 542,63 a mit Tabat bebaut .

Die Ernte des Jahres 1909 war der Menge nah ungünſtiger als in den vorausgegangenen

9 Jahren . Der Ertrag des geernteten Tabaks in dachreifem , trockenem Zuſtande belief ſich auf

rund 11 Mill . kg gegen 15 , Mill . im Erntejahr 1908 , die Abnahme betrug alfo rund 4,4 MiK , kg .

Die höchſten Ernteerträge des Jahrzehnts finden ſich in den Jahren 1901 , 1902 und 1900

mit 17,2 , 16,2 und 15,4 Mill . Kg; das Berichtsjahr iſt um rund 2 Mill . kg hinter der nächſt⸗
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ſchlechten Ernte ( 1903 : 13,0 Mill . ) 1903 und um 3,5 Mill . kg hinter dem Durchſchnitt des Jahr⸗
zehnts ( 14,5 Mill . Kg) zurückgeblieben . Der Ertrag des Jahres 1909 iſt auch der ungünſtigſte
der letzten 20 Jahre ; das nächſtniedrigſte Ergebnis hatte das Jahr 1892 mit 12,6 Mill . kg:

Auf 1 ha Tabakfläche wurden im Jahr 1909 im Durchſchnitt des Landes 1547 kg geerntet ,
l im Vorjahr dagegen 2392 , mithin 845 - kg mehr . Hinter dem Durchſchnitt des Jahrzehnts mit

2224 kg blieb der Ertrag von 1909 um 677 kg zurück ; es iſt der niederſte Hektarertrag des pe , i
letzten Jahrzehnts .

Uus der geſamten Tabakernte wurden im Jahr 1909 gelöſt 7 , Mill . Mark ( ohne Steuer )
gegenüber 10,3 Mill . Mark im Vorjahr . Trotz der größeren Anbaufläche und der ſtarken
Zunahme der Pflanzer wurde alſo ein bedeutend geringerer Geſamterlös erzielt als im Jahr 1908 . mDer mittlere Preis des Doppelzentners Tabak (ohne Steuer ) ſtellte ſich bei der Ernte 1909 auf

a
baT

71,4 gegen 66,98 Mb im Vorjahr ; der Preig ift alfo erheblich geſtiegen . Ein Vergleich mit
der Geſamterzeugung von Tabak im ganzen Deutſchen Reich zeigt , daß das Großherzogtum unter
den tabakbauenden Staaten an erſter Stelle ſteht . Von dem Geſamtwerte der Tabakernte im

HgReich im Berichtsjahr ( 18 , Mill . Mark ) fallen auf Baden über gwei Fünftel (7,9 MiM. , d. f. W
41 ° } im Vorjahr waren es ſogar 46,4/ . Der Anteil für Prenen beträgt 4,9 Mil . Mart , für Hiii
Bayern 2 , und für Elſaß - Lothringen 2,1 Mill . Mark, Württemberg hat 460 061 je umd
Heffen 3272683 / aus Tabak erlöſt .

UAS mittlerer Preis für 100 kg Tabat wurden erzielt im Reih 66,7 M, in Sachſen 72,0 AM,
in Baden 71 , / , in Elſaß⸗Lothringen 67/8 6 , in Württemberg 66,5 Ab, in Bayern 64,6. AM

aaiund in Preußen 61,2 Mo. Abgeſehen von Sachſen , das mit der kleinen Erntemenge ( 3 Pflanzer ,
|

l a 43 qm Anbaufläche , 107 kg Tabat mit : 77 AM Crtrag ) niht in Betracht kommt , hat Baden i H

| den höchſten mittleren Preis im Reiche erzielt ,

5 . Hopfen⸗Anban und Ernte im Jahr 1910 .

Nach der im Juni d. J . vorgenommenen Erhebung der Anbauflächen waren im Großherzog⸗
tum 48 Gemeinden vorhanden , in denen 5 ha und mehr mit Hopfen angebaut waren . In dieſen ME i„Hopfengemeinden “ betrug die Hopfen- Anbaufläche insgeſamt 988 ha ; davon waren angelegt im AR

an
anJahr 1910 rund 17 ha .

Gegenüber dem Vorjahre , das eine völlige Mißernte Hopfen gebracht hat , iſt die Zahl der
Hopfengemeinden um 6, die Hopfen⸗Anbaufläche um 180 ha zurückgegangen . Um ſo beſſer iſtim Jahr 1910 im Vergleich zum Vorjahr die Hopfenernte ausgefallen . Nach den Meldungen der
Saatenſtands⸗ und Ernteberichterſtatter , in deren Bezirken die einzelnen Gemeinden gelegen ſind ,
beträgt der Geſamtertrag der Hopfenernte in dieſem Jahr 7397 Doppelzentner , d. i rund das 9 fachedes Ertrags im letzten Jahr .

Von den im Jahr 1910 angelegten Hopfenfeldern wurden 9,4 , von den im Jahr 1909
angelegten 61,6 , von den früher angelegten Hopfenfeldern 7326 Doppelzentner geerntet .

Von dem Ertrag der vor 1909 angelegten Hopfenfelder erhielten die Qualitätsnote „ſehr
gut “ 242 , „gut “ 6526 , „mittel “ 558 Doppelzentner.

Der Durchſchnittsertrag dieſer Hopfengemeinden auf den Hettar berechnet fich auf 7,5 ( 1909 : 0,7 ) MaMa |Doppelzentner. Nimmt man dieſen Durchſchnittsſatz auch für die übrigen Gemeinden des Landes , IRAN 1in denen weniger als 5 ha mit Hopfen angebaut find , alg maßgebend an , ſo ergibt ſich für die l ii i
i geſamte, im Juni d. X. ermittelte Hopfenanbaufläche von 1112 ha ( 1909 ; 1308 ha ) ein Geſamt⸗

|
apa |) ernteertrag von rund 8350 Doppelzentnern gegen 940 im Jahr 1909 , 17 200 im Jahr 1908 , RA} 15 300 im Jahr 1907 , 15 400 im Jahr 1906 , 19300 im Jahr 1905 und 18 000 im Jahr 1904 . KA 1]

t

:
6 . Die Schuldverſchreibungen der kommunalen Verbände in Baden .

f „ Am 31 . Dezember 1909 waren an Inhaber - Schuldverſchreibungen der kommunalen Ver⸗
i Ande in Baden 235 794 200 Ab im Umlauf ; hiervon entfielen auf 283 Stadt - und Landgemeinden284 342 000 Mb, auf 2 Kreisverbände 188700 M und auf 6 Religions - bzw. Kirchengemeinden1 268 500 Mb.

d
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Von dem Geſamtumlaufbetrage in Höhe von 235 794 200 fb entfielen auf einen Zinsfuß

von 30 % 18209700 Mo, von 319g 134150000 AM und von 49 83434500 Jb , waren an der

Börſe zu Berlin zugelaſſen 157 777 200 / , zu Frankfurt a. M. 202 980 500 Ab, gu Hanover

1000000 % und zu Mannheim 108 482 500 M.

Auf den Namen des Inhabers umgeſchrieben waren insgeſamt 23 140 300 A6 ( 9,87 l des

Geſamtumlaufes )
Von den Inhaber⸗Schuldverſchreibungen der Stadt - und Landgemeinden entfielen auf :

7 Gemeinden mit unter 5 000 Cinwopnern . 1416 100 % ( 0,60 %)

2 i 5000 —10 000 i PaO , X217 400 „ ( 10,95

7 y „ —25000 ir Jad yI ONTP EBI JOOSEP SEn

2 p „ 25000 —50 000 h . . 15 209 000 „ (6,490 „ )

3 7 „ 50 000 —100 000 20 i riagg 009 L009 E ET y )

2 D „ “ ber 100 000 yi 10608˙830 800 ( 46,44 „) .

7. Die Grundbuchamtsgeſchäfte leinſchließlich der auf den auswärtigen Grund⸗

buchtagen vorgenommenen Notariatsgeſchäfte ) in Baden im Jahr 1909 .

Im Jahr 1909 wurden 3032 Grundſtücksveräußerungsverträge von Grundbuchbeamten

( Notaren ) und 44 196 ebenſolche ( ſomit ungefähr 14 mal ſo viel ) von Hilfsbeamten ( Ratſchreibern )

beurkundet gegen 3264 bezw. 45 135 im Vorjahr . Die Zahl der ſonſtigen Beurkundungen durch

den Grundbuchbeamten , die im Jahr 1908 : 10 159 betragen hat ( 1907 : 11448 ) , iſt im Be

richtsjahr auf 8762 geſunken ; auch die Zahl der Beurkundungen durch den Hilfsbeamten iſt von

11413 im Jahr 1908 ( 1907 : 12 445 ) auf 9982 zurückgegangen .

Eigentümereintragungen fanden 85 693 ( 1908 : 88 524 ) ſtatt ; die Einträge von Laſten in

Abteilung II des Grundbuchs belaufen ſich auf 10 294 , die der Pfandlaſten auf 41 894 .

Teilungen und Vereinigungen wurden insgeſamt 5976 ( 1908 : 6438 ) eingetragen , Vor —

merkungen und Widerſprüche 1515 ( 1908 : 1443 ) . Die bewirkten Löſchungen in Abteilung 11

und III bezifferten ſich auf 70 223 ( 1908 : 68 767) , während die Zahl der Veränderungen in den -

ſelben Abteilungen 17513 ( 1908 : 18 409 ) betrug ; ſonſtige Eintragungen gab es 9662 gegen

12 267 im Vorjahr .

An Zeugniſſen , Auszügen und Abſchriften wurden 26 603 ( 1908 : 28 907 ) von Grund

buchbeamten ausgeſtellt und von Hilfsbeamten 23 617 Zeugniſſe und 38 386 Abſchriften gefertigt .

Die Zahl der erteilten Hypothekenbriefe betrug 7097 ( 1908 : 6457 ) , Zwiſchenverfügungen und

Zurückweiſungen ergingen 4804 .

Unterſchriftsbeglaubigungen durch Hilfsbeamte zählte man 64039 , Diſtriktsgeſchäfte der

Notariate 7162 , wahlfreie Geſchäfte 10 416 und Nebengeſchäfte 727 .

8. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .
Im Monat Auguſt gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 683 Unfälle zur Anzeige , wovon

648 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 35 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 388 Fälle ; hierunter ſind 18 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fale 33640 Mo angewieſen , und zwar an

370 Verletzte 31 250 / , an 11 Witwen 1260 / und an 12 Kinder 1130 // . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 900 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Auguſt 24629 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats Auguſt durch Einſtellung der Rente 186 und durch Tod

74 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. September 24762 Per —

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2043800 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Auguſt Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 100 ; in 297 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden :



9. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 .

badiſchen

Konſtanz Kehl Karls ruhe
9 ø TT y 8Monate |

| Rhein gu Berg | Rhein gu Tal f Rhein zu Berg | Rhein au Tal
uſw . Schiffe , Gitter | Tiere Aa a xÍ jiii |

F
Schiffe Güter Schiffe Güter ] Schiffe Güter Schiffe Güter

Bat t o| cma f gat | t i gawi ce i gar | ot oluga i w

Anknuuft :

Jannar . . . 4302834 995 TE SOTTA S SH 85 |] 28939 ] 4 59
Februar 404 4180 716] 51 ( 4807 5 — 89 29 992 6 92
März 493 7146 977 69 12248 7 119 | 82 071 |1 141285
I. Bierteljahe . | 1327 | 14160 2688 | 136 21032 ) 17 — 293| 91002 | 24| 436

E N 514| 8040 ) 949| . 6215553 ~ 4 162 | 58034 2 40
Maisi , WI F 770 | 16878 ] F18 8488 87 Ayn k odg | ries 74210 1 —
DUN. e , i 688 |18 882/7787 74338 575

|
10 725 | 192 69 382 2 6

IE. Bierteljahr . 197222995 2849 | 220 | 82500 | 25 | 1733 | 542 196626 | 5 486
P an 857 |. 9485 ] . 976 | 99°] 49639 | 5 467 195 84 451 3 —

Abgang :
ita “ t 425 231 | 11 1 |

3 HEr 20 . 901 8＋ = 717842
Februar 409 277.1. 10 8 173 46 . 1613 8 43| . . 90 | 12 229
März LE493 348 15 10 — 63 | 3805| 16 | 44| 106 14897.
I. Vierteljahr 1327 856/42 | 19| - 173| - 129 | 5819 | 32357 | 267 | 34 968
Upri peoia p171 S09 l Ai 761446 ( 611254 ] 12 e a LS | 14 490
WAO aa 771 39 — —„ 823869 ] 15 37 169 13636

688 454 — 13 | 10 77 | 2984 17 | 11 178 | 14 186

IL, Bierteljahr . | 1976 | 1622 | 12| 21| 186| 220 | 7857 | 44 48495 42 312

Hlin RNE on 852 389 2 4 942639 ] 17 7i 178 | 17 454

Rheinau Mannheim
Monate

uſw .

Januar .
Y
Februar
März

I, Vierteljahr .

II . Vierteljahr .

ET n

Sanar . wa
Februar
Märg j

I. Vierteljahr .

Apri
Mai
D EN

II . Vierteljahr ,

RUR A S ,

Rhein au Berg | Rhein zu Tal

Schiffe Güter | Shiffe
J
|||Bahi DNAN t Bar |

Ankunft :

119820830 — * 594
159 110 4526 3 — 652
156 | 107 153| — | — 721 |
428 299688 ) 3 —- | 1967 )

|
172 . 1018451 3510 760
180 120 087 19 — [ 814
214 154717 © 16 | 997| 902 )

566 385149 | 38 | 1507 | 2476 |
218 [178515| . 20] 1094| . . - 9674

Abgang :
— . 124 1550 [ 205

241673 ] 123740 254 |
18 204

|
116 | 2125 | 422 |

51 | 1877 | 363 | 4415 | 881
|50 200 143 B16 | . 347| |

691 154581 117 2073 ] 280

57 14746 1745 403 389

176 80 404 434 | 8092 | 966 |
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—

t
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|
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35 358)
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l

Zahl | pe

163 | 6896 |
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346 20 877

715 | 37571 |ie ruere
258 | 14119 |
178 7901
25111474

83 494682 |
413 | 15 636 ||

575 50 011
579 | 58 191 ||
687 | 64757 |

1791 172959 |

674
| 60239| |

662 | 64454 ||
777 67 189

2 113 | 191 882 ||

863 | 61 3889 |

Medar au Tal
bezw. zu Berg

Gitter | Schiffe | Güter | Schiffe| . Güter | Schiffe | Gitter

|

E

o g

HO
M i

Babl . E t .

43 1364
55 841
77 | 7089

175: | _9294
88 | 4260
74 | 2289

88 | 8095
aR

79 | 2585

45 |. 788
67

|
65I

82 | 684

194 | 2123
88 458
72741
82 | 597

242 | 1791
78 | 556



10 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .

J. Renten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Auguſt 545 Renten

geſuche ( 36 Alters - und 509 Invaliden - bzw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 402 Renten

( 27 + 343 + 32 ) bewilligt morden . E3 wurden 57 Gefuche ( 2 + 55 ) abgelehnt , 627 ( 16 + 611 )
blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 9 Invaliden - und 2 Kranten -

renten zuerkannt .
Hig Ende Auguft find im ganzen 73 191 Renten ( 11140 Alters - , 59 072 Invaliden - und

2979 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 42 581

( 8743 + 31185 + 2653 ) , fo daß auf 1. September 30610 Rentenempfänger vorhanden find

( 2397 Alters - , 27887 Invaliden - und 326 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Auguſt hat

ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 119 ( 1 Alters - , ＋ 115 Invaliden - und ＋ 3

Krankenrentner ) .
Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4 628 164 / 05 N

( mehr feit 1. Wuguft 22254 Mo 85 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat Auguſt bewilligten Renten berechnet ſich und zwar

für 27 Altersrenten auf 4820 / 40 &, für 352 Invalidenrenten auf 61978 / — N und

für 34 Krankenrenten auf 5999 / 40 ½, ſomit Durchſchnitt für eine Altersrente 178 / 51 A,

für eine Invalidenrente 176 / 07 Rund für eine Krankenrente 176 / 45 N
2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Auguſt infolge Heirat weiblicher Verſicherter

in 242 Fällen 10 700 / , infolge Todes verſicherter Perſonen in 64 Fällen 6395 Mo und infolge

Unfalles verſicherter Perſonen in 1 Fall 134 / angewieſen .
3. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt

Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Auguſt 1910 :

Überhaupt behan -l " ø s ^
Lungenkranke . Andere Kranke . delte Verſicherte .

Rofi i

;
Beſtand ,

L (Darunterin p | E g | |
Zu⸗ und Abgang . Š S Eal S lg 2 | 8i

i lš | 8i
al

Zu⸗
anope ga i ue € |ie a E A
Š EBBE ] § E ſammen] Nänner Ftauen

ſammen
ner Frauen ſammen

AESSA to S Si
eee e | |

- ee | || |
Beſtand Ende Juli 1910. . . $. 314 | 213 | - 98

|
249. | 198. 1- 563 . 210 | 197

|
407:4. 524 | 446 970

i SRi || | | |

É i j. . || jol Dei eti J o idjo
Bugang im Auguft 1910 . | 153 | 10

| 44| 82| 68
|

235 VPE
|

17
|

189 } 265
|

159 424

Abgang „ „ „ 12564 [ 3785 TE 210 [177 146 B28 1 3021 2811 583

Beſtand Ende Huoni 4910
4342

282 | 100 | 246 | 198
|

588 | 145
| 128 | 278; | 487 | 874 | 861

4. Arbeiterwohnungsdarlehen . Zm Monat Auguft wurden an 34 Verſicherte
135 . 095 / , an Bauverein Säckingen 14250 „J , ferner zu gemeinnützigen Zwecken dem Frauen⸗
verein Nollingen 18 000 / , zuſammen 167345 / zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 32 Ver⸗

ſicherte für Arbeiterwohnungsdarlehen 134975 / und zu gemeinnützigen Zwecken : an Mutter -

haus für Kinderſchweſtern ( Erhöhung ) 6750 / , an Kleinkinderpflegeverein Hilsbach 4000 M,

zufjammen 145 725 . lb .

11 . Der Saatenſtand in Baden .

Unter der fortgeſetzten Ungunſt der Witterung während der abgelaufenen Berichtsperiode
— Mitte Auguſt bis Mitte September —hatte vor allem die Einbringung der Getreideernte ſtark
zu leiden . In vielen Bezirken , und zwar nicht nur in höheren Lagen , konnte der Hafer bis jetzt
noch nicht eingeheimſt werden und erleidet dadurch erhebliche Einbuße an Güte und Menge . Die

Verzögerung der Erntearbeiten hat auch von der Beſtellung der Felder für die Herbſtſaat , von

vereinzelten Fällen abgeſehen, noch abgehalten . Die in vielen Bezirken , namentlich im nordöſtlichen
Landesteil , herrſchende Mäuſeplage iſt für die jungen Saaten wenig erfreulich .

Auch die öhmdernte und die Gewinnung der zweiten und weiteren Futterſchnitte von Klee

und Luzerne wird durch fortwährende Niederſchläge in erheblicher Weiſe behindert . Die in den

meiſten Bezirken reichlich vorhandenen Mengen können kaum zum Dürren gebracht werden , und es
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dürfte bei längerem Andauern der ungünſtigen Witterungsverhältniſſe , ähnlich wie bei der Heu⸗
ernte , ein erheblicher Teil der Erträge minderwertig werden .

Unter den Kartoffeln greift das Faulen der Knollen immer mehr um ſich, ſo daß ſtellenweiſe
wohl nur das Saatgut für das nächſte Jahr gewonnen werden wird . Zudem wird von verſchiedenen
Seiten die Befürchtung laut , daß die Kartoffeln im Keller nachfaulen werden , wodurch die ohnehin
ungenügenden Erträge noch mehr zuſammenſchrumpfen dürften .

Der Stand des Tabaks und des Hopfens hat ſich ſeit dem Vormonat im allgemeinen
weſentlich gebeſſert . Namentlich beim Hopfen ſind auch die Erträge der zurzeit im Gange, befind -
lichen bzw. vielerorts bereits beendigten Ernte meiſt befriedigend ; nur wäre auch hier warmes
Wetter für eine raſche Dörrung ſehr erwünſcht . Die Hopfenpreiſe haben eine anſehnliche Höhe
erreicht , ſo daß der Produzent dieſes Jahr ſeine Arbeit belohnt ſieht. — Die Herbſtausſichten
ſind faſt im ganzen Land und in allen Weinbaugegenden ſehr ungünſtig . Außer Oidium und
Peronoſpora iſt vielfach der Sauerwurm aufgetreten , ſo daß mancherorts kaum Trauben zur Be⸗
reitung eines Haustrunks vorhanden ſein ſollen .

Um die Mitte des Monats September 1910 war der Stand der Saaten :
Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 8 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,

Nr . 5 ſehr gering .
Landeskommiſſär⸗ ifi Klee | Wieſen : | |Bezirke . | ( auh | | | |

Rar | mto | Gülterte | 8 |Yeis | Luzerne | bewäjfere | | Tabat | Hopfen Reben
toffeln miſchung | | ahdere | || von | | bare | |Gräſern ) | f |

KOA karit feh Bisi Tunna | 2i a Ae | 9,8
|

2,0 P
A OGE ORE EE 8,7 230e | dg, | 2,22,22,8 2,7

|
4,1

Karlsruhe nE ET, 8,9 20 aol T20 Uae RTRA | 8,6 2,0 poka
Mannheim 40 2 / SE R ORS [ ERB 2 , 4,5

arsanta a aa l
D aGroğherzogtum . . . | 3,8 | 26 27 2s - 263 , 2 , |. 146

Dagegen im Augut 1910] 8,6 2,6 | 2,5 ganida a gans T 4,4
„ „Septbr . 199 ] 2 ,

|
2,8

|
2,6 „ 3 2a 3568 4,5

| 3,0
| | | | |

12 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmürkten im Auguſt 1910 .

A. Rindvieh und Pferde . B. Schweine .
Eak ERST .

Art der Angaben , na VRIR. JAAStunes
; | Schwei⸗ Läu⸗Tare

Oijen ] Rije | aand , |
Sulam

Kalber Pferde Söme . Läu⸗
Fertelren (Junguleyn men | ne | fer

I . Aufgetriebene Tiere .
545 | 3625 | 4819 | 7 804 | 16293 ] 4125 ] 571 1170604

860] 44 264| | |
Eau LALM Gite as

Davon auf den Schlachtviehmärkten
Manuheim und Karlsruhe . . 433 | 480

| : 993
|

3 809
|

6 714 | } 3 668
|

287 . | 17 018| —= | -1 869
| | |Auguſt 1999 . . . . [ 5434187 5012 | 8105 17847 ( 4 472 | 658 | 14 5044 656 | 41 766g |Davon auf den Schlachtviehmärkten | | | ph | i |Mannpeim und Karlsruhe . . | 413| 411 | 2042 | 39834 | 6800| | 4068 | - 347 | 14 435| —

|
1834
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|
| biad |Mannheim und Karlsruhe 492 371 - 2231 | 4 363 | 7457 | 3600 25018 566J . —„ 1 108

II . Verkaufte Tiere .
Auguſt Roae aa ani AO BIA | 4070 | 6 259 | 18 8183| | 4 087 | 891 | 16

12014 014] 39 459Davon auf den Schlachtviehmärkten u ia | | | i l |Mannheim und Karlsruhe . . 418 407 19753 782 | 6 582 | 3663 | 287 | 16693 | — | 1869| |

f
| | | |

| 3755 | 6271 | 12 845 || |
| | jAuguft 1909 . 0. 1 4182 401 4877 | 420 | 1487718 871 36 688Davon auf den Schlachtviehmärkten | || || | | |Mannheim und Karlsruhe , . | . 384 350
| 2022 | 8895 . ||, 6 651l | 4063 | - 347 | 14 360: — | 1384
| | | | |Auguſt 1908 anon 5422 31742017102 | 14 162| 4048 | - 358 | 18 187/4 971/40 409Davon auf den Schlachtviehmärkten

pal | |Mannheim und Karlsruhe . . | 475 | 381 [ 2222 | 4353 || 7411 | 3600 | 250 | 18 121| Hi : PROE

l
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13 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Augnuſt 1910 .

Im Monat Auguſt zeigten die anzeigepflichtigen Seuchen bei den Schweinen eine erhebliche

Ausbreitung . Rotlauf trat in 60 Gemeinden und in 107 Ställen neu auf und die Schweine⸗

ſeuche wurde in 18 Gemeinden und in 32 Stallungen feſtgeſtellt . An erſterer Krankheit verendeten
—

69 Schweine und 19 wurden deswegen freiwillig getötet und an letzterer ſtanden 36 Schweine

um und 102 Stück wurden hierwegen geſchlachtet .
ein Pferd , das polizeilich getötet wurde .

Die Rotzkrankheit verbreitete ſich weiter auf
Die übrigen Seuchen , die noch bei Tieren auftraten ,

nahmen einen günſtigeren Verlauf . Das Nähere iſt aus der folgenden Tabelle erſichtlich :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

des Monats j7
iE Se ] ; : des Monats

Tiergattung Morei nRT”
verſeuchten Seuche | find von den Tieren der blieben ver⸗
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E | DRE | E ] 8 krankt ſſtanden ] poli⸗ frei⸗ (galon ſie⸗8
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14 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguſt 1910 .

Obſchon ſeitens verſchiedener Verbandsanſtalten eine Beſſerung der Geſchäftslage in Abrede

geſtellt wird , ergibt doch die Zuſammenſtellung der einzelnen Ergebniſſe für den Verband im

ganzen ein nicht ungünſtiges Bild . In der männlichen Abteilung iſt die Zahl der gemeldeten

offenen Stellen im Auguſt , zum erſtenmal in dieſem Jahr , über die Ziffer 10000 hinausgegangen
( 10 320 ) und beträgt 380 mehr als im Juli ds . Js . und 1240 mehr als im Auguſt 1909 . Zwar

hat auh bie Bahl der Arbeitſuchenden um 1037 gegen den Vormonat zugenommen , fie ift aber

gegen den Vergleichsmonat des Vorjahrs ( Auguſt 1909 ) um 2248 zurückgegangen . Die Zahl

der beſetzten Stellen in dieſer Abteilung beweiſt eine lebhafte Vermittelungstätigkeit ; die im

Berichtsmonat erreichte Höchſtziffer dieſes Jahres ( 7258 ) iſt um 414 höher als im Juli ds . Is .

und um 752 höher als im Auguſt v. J .

In der weiblichen Abteilung wickelte ſich das Vermittelungsgeſchäft verhältnismäßig ruhiger

ab . Beſſer fällt auch hier der Vergleich mit dem Vorjahr auf ; es waren 470 offene Stellen

mehr gemeldet, 171 Stellenſuchende waren mehr vorgemerkt und 558 Stellen konnten mehr beſetzt

werden als im Auguſt v. Is .

Im einzelnen verlautet zur Lage des Arbeitsmarkts bzw. zur Geſchäftslage Folgendes :

| a) Männliche Abteilung .
In der Landwirtſchaft war infolge der unbeſtändigen Witterung im allgemeinen kein Mangel

an Arbeitern ; für Heidelberg hielt es allerdings ſchwer , geeignete Leute zu bekommen , und auch

Pforzheim konnte die nötige Zahl von Arbeitskräften nicht ganz beibringen . — Für das Metallge —

werbe hat ſich die Arbeitsgelegenheit in Freiburg gebeſſert, beſonders für Schloſſer , Blechner , Elektro —

techniler , während in Karlsruhe der Geſchäftsgang in dieſer Induſtrie noch viel zu wünſchen übrig

läßt ; auch Waldshut hatte Überfluß an Metallarbeitern . In der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie

( Bijouterie⸗Branche ) hat ſich die Lage noch weiter gehoben ; es konnte insgeſamt 1102 Perſonen

Arbeit vermittelt werden gegen 945 im Juli ds . Js . Sehr rege Nachfrage herrſchte während des

ganzen Monats nach Goldſchmieden auf Platina , Gold , Silber und Dublee , Faſſern , Bleiſtift⸗,

Bügel⸗ und Ringmachern , und es konnten nicht alle Auftraggeber befriedigt werden . — Die
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Induſtrie der Holz - und Schnitzſloffe läßt in Karlsruhe einen gewiſſen Aufſchwung erkennen . —
Im Bekleidungsgewerbe war es ziemlich ruhig ; in Freiburg ſprachen Schneider in großer Zahl vor ,
in Karlsruhe war Mangel an Schuhmachern , in Pforzheim waren viele Schneider und Schuhmacher
nach auswärts verlangt . — Die Arbeitsgelegenheit beim Baugewerbe war günſtig in Freiburg und
Weinheim. Karlsruhe hatte Mangel an Zimmerleuten und Glaſern ( Rahmenmachern ) . In Pforz⸗
beim wurde im Baugewerbe emſig gearbeitet ; es waren Maurer , Erdarbeiter , Taglöhner , Schreiner ,
Zinnmerleute , Schloſſer , Blechner , Glaſeruſw . beſonders begehrt , zeitweiſe herrſchte ſogar Arbeitermangel .
In Freiburg führte die Lohnbewegung der Schreiner zu Ausſtand und Ausſperrung , welche jedoch ſchon
nach wenigen Tagen durch Abſchluß eines Tarifvertrags beendigt wurden ; ebenſo wurde im Stein -
hauergewerbe hier ein neuer Tarifvertrag abgeſchloſſen . In Müllheim war , trotz Beendigung des
Streiks , Mangel an Gipſern . Waldshut hatte vorübergehend Überfluß an Schreinern ; Maurer
und Taglöhner ( ungelernte Arbeiter ) konnten keine Arbeit finden . — Bei den ungelernten Berufen
tvar in Baden - Baden gu Anfang des Monats die Nachfrage nach Hausburſchen ziemlich erheblich,
doh konnten die angebotenen Stellen alle beſetzt werden . Auch in Freiburg fanden ungelernte
Arbeiter leicht Arbeit ; ebenſo hatte Manuheim eine etwas ſtärkere Nachfrage nach Taglöhnern und
Hausburſchen zu verzeichnen .

In der Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal beim Arbeitsamt Freiburg trat ein etwas
größerer Bedarf an Hilfskräften hervor . Anderſeits iſt auch die Zahl der Stellenſuchenden —
namentlich weiblichen Geſchlechts — unverhältnismäßig hoch. — Die Frequenz der Natural
verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut war ungefähr die gleiche wie im Vormonat ( 831
gegen 888 ) .

b) Weibliche Abteilung .
Landwirtſchaftliche Dienſtmägde und Wirtſchaftsperſonal , ſowie Dienſtmädchen , die kochen

können , fehlten in Waldshut ; auch in Pforzheim war weibliches Dienſtperſonal jeder Art , für Hausund Wirtſchaften , ſehr geſucht , und in Müllheim iſt dieſer Mangel andauernd . In Karlsruhefehlte es insbeſondere an tüchtigen Reſtaurationsköchinnen . In der Freiburger Fachabteilung für
Hotels und Wirtſchaftsperſonal erſcheint beſonders groß das Angebot ſtellenloſer Kellnerinnen , wie
der Bedarf an Koch- und Küchenperſonal . Bemerkenswert ift, dah Baden - Baden das Ausbleiben
des Zuzugs von Mädchen vom Lande und infolgedeſſen zeitweiliſgen Mangel an Dienſtboten feſt⸗ſtellt, während Freiburg , als Folge der ſchlechten Ernteausſichten , einen früheren Bug der Qand -
mädchen in die Stadt für Stelen während des Winters berichtet . Dadurch vermehrte ſich in
Freiburg ſchon jetzt die Bahl der Stellenſuchenden , während anderſeits die Zahl der offenen Stellen ,infolge Zurückhaltens im Stellenwechſel , geringer wird . — Xu den Pforzheimer Goldwarenfabriken
waren Emailleuſen , Kettenmacherinnen , Poliſſeuſen uſw. immer noch ſehr geſucht .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Auguſt 1910 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 10320 | 4939 | 15 259
Mbettfuchendek . 8. ERES , e . TS gog | 14 ' 750 | 25 594
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) . 7258 | 2567 | 9 825.

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 202,0bzw. 96,2 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 34,8bzw. 54,o eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 70,3 bzw. 52,0 durch Die Verbandsanſtalten beſetzt .
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis - Einrichtungen von 4 Bäcker - Innungen (Freiburg ,Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,4 Friſeur - Innungen ( Baden - Baden , Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 1 Wirte - Innung( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis der Stadt Raſtattm gangen für männliches Perſonal gemeldet : 443 offene Stellen , 657 Arbeitſuchende und 304

beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs -Einrichtungen für weibliche Perſonen von 10 gemeinnützigen und
Wohltätigkeitsanſtalten (ie 1 in Baden⸗Baden , Bruchſal und Konſtanz , je 2 in Freiburg und

Heidelberg und je 6 in Karlsruhe und Mannheim ) verzeichneten im Auguſt insgeſamt 1980 offenetellen , 1707 Arbeitſuchende und 801 Stellenbeſetzungen.
Bei 15 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen imAuguſt 3951 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 498 offene Stellen vorgemerkt , davonkonnten 408 beſetzt werden . Bei 5 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohneWaldshut ſelbſ ), welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Auguſt 80 offene Stellen angemeldet ,von denen 77 beſetzt wurden .
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Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Auguſt bei 3 Dienſtſtellen 15 Arbeiter gur Bahnunterhaltung geſucht, während ſich bei 25 Dienſt⸗

ſtellen insgeſamt 1053 ( im Juli 1014 ) Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen 55 voraus⸗

ſichtlich bereit waren , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen rbeitsnachweisanſtalten im Auguſt 1910 .
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15 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Auguſt 1910 .

a . Durchſchnittspreiſe für das Grofherzogtum .
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b . Durchſchnittspreiſe für die gröſſeren Städte .
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16 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Auguſt 1910 .

a) Der Staatseiſenbahnen :

Aus dem | Mus dem | Aus Januar

Perſone⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit

verkehrt verkehr | Quellen Auguft

M HOA Ate A BE A M

Nach geſchützter Feit - | |
ſtellung 1910 3604930 5595940 851000 10 051870 67895 220

|

Auf 1 km Betriebslänge 2 165 3192 — 5 842 39444

64782940

37 670

65781816

: 112 280

1774

21183404
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Erläuterungen .

Im Monat Auguſt 1910 war die Witterung während der erſten drei Wochen im allgemeinen
gut , dann unbeſtändig , gewitterhaft und regneriſch ; die Sonntage waren durchweg von gutem
Wetter begünſtigt . Der Reiſeverkehr war recht lebhaft , der Nahverkehr namentlich an den Sonn -
tagen ſehr ſtark . Außer den Ferienſonderzügen wurden zahlreiche Bedarfs - und Ergänzungszüge
geführt ; ferner machten der Veteranentag in Offenburg , die Iffezheimer Rennen , Vereinsfeſte und
andere Veranſtaltungen eine größere Zahl von Sonderzügen nötig . Die Rückbeförderung der
Truppen von den Übungsplätzen nach den Standorten , ferner die Beförderung der Truppen ins
Manövergelände gab Anlaß zur Ausführung zahlreicher Militärzüge . Der Tierverkehr war etwas
ſtärker als im Vorjahr , ſoweit er nicht durch die Grenzſperre behindert war . Die geſchätzte Ein⸗
nahme aus dem Perſonenverkehr war im Auguſt 1910 um 106 810 Mound im den Monaten
anuar big Muguft 1910 um 1234900 , höher als in den entſprechenden Zeiträumen des
Jahres 1909 .

Der Stückgutverkehr war im Verſand und Empfang andauernd ſtark . Auch der Wagen⸗
ladungsverkehr hat zugenommen , doch leidet er noch immer unter der geringen Bautätigkeit . Be —
ſonders ſtark waren der Kohlenverſand nach der Schweiz, der Obſtverſand aus Mittelbaden nachden Rheinlanden , Weſtfalen , Mittel - und Norddeutſchland und der Holzempfang aus Oberbahern .
Die Mittel - und Oberrheinſchiffahrt ſowie die Neckarſchiffahrt waren den ganzen Monat offen.Der Schiffsverkehr auf dem Rhein war lebhaft , die Zufuhr an Kohlen zufriedenſtellend , an Stück —
gut geſteigert und an Getreide etwas geringer . Der Schiffsverkehr auf dem Neckar bewegte ſichin mittlerer Höhe. Ergänzungs - und Sondergüterzüge verkehrten in beträchtlicher Zahl. Der
Stand an gedeckten Wagen war zeitweiſe an einigen Orten etwas knapp , Mangel an offenen Wagentrat nur an wenigen Tagen in einzelnen Bezirken und in geringem Umfang auf . Die geſchätzteEinnahme aus dem Güterverkehr war im Auguſt 1910 um 459160 Ao umd in den Monaten
Sanuar bis Auguft 1910 um 1766110 M höher als in den entſprechenden Zeiträumen des
Jahres 1909 .

b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen :

Bezeichnung Aus dem Aus hea Aus
| gm [ BomBeginn

ii Pagina Güter - | fonftigen |
~ des Betriebs⸗

i verkehr verkehr [ Quellen ] ganzen f nbres an
Nebenbahn⸗Linie

b | i
|

f
||

onee L aa a

A. Betriebsjahr vom 1. April 1910 ab :

Mannheim Weinheim Heidelberg - Manuheim 43 252 |. 84 218 | 783 1 78' 248] 381539
gegen 1909 | 48 541 | 88954

|
7158 || 78 258 | 894576

ISOT AEG e E | — 5 | —13 037
Karlsruher Lokalbahnen 169421272 2218236 90 304

gegen 1909 | 18584 | 1295 20 | 19899 " "89 247
I 642 | = a3

| ＋2 — 1663 [ ＋ 1057

6554 | 5426 | 80 || 12 . 010 52 960
gegen 1909| 5866,1 ` 7668 | 4313 577[ 61 193

+ 688 | —' 2 242 eoms tek a iaaa
Kehl - Lichtenau - Biiljl ! l . 12410 | . 490 705 | 18 605 87 . 315

gegen 1909| 11733 5622 696 | 18051 | 86862
z f dia

Eak ON har Kraad, Teirnon ia aiaKehl . Alteuheim Ottenheim und Altenheim | ||
MERMERE . T UE S Froh o T OA 8565 | 8787 1289 :18 641 68 838

gegen 1909 6722 4112 862 | 11196 | 65229
HE 843 p 325i) 927 di 2445 | + 3 r04

r E a a a RT 5815 | 850 20, ll. < . 185 . . 20 886
gegen 1909 5 540 | 480 426012 16 301

225 | 1" "420 | — 22 eaa TaT CEAR
Seelbach Lahr Ottenheim - Rhein 5598 | 5031 49 || 10678 | 49561

gegen 1909| 4692
| _ 4728 54 || 9474 | 51594

Tahigal lirke 3033 ) sse sigil + I 204 | — 2033l I l
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Noh : b) Der von e ai betriebenen LEN, Kebenbauen:
Bezeichuung

der

Nebenbahn⸗Linie

Rafa PEETS SS T,

Ettenheimmünſter Rheiknnin

Krozingen Staufen Sulzburg ana

Müllheim - Badenweiler

Haltingen - Kaundeen a

BeN TABEN, sir tinen inni bnutis miy %

Donaueſchingen - Furtwangen

Viberach - Oberharmersbaccgh

IT i , i e a a O

Oberſchefflenz Billighein
gegen 1909

B. Betriebsjahr vom 1. Jannar 1910 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen
gegen 1909

Karlsruhe Ettlingen Herrenalb Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1909

CEDIR : iorn .i aaan o aaa
gegen 1909

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch
gegen 1909

Neckarbiſchofsheim Hüffenhardte
gegen 1909

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien ..
gegen 1909

Aus dem

Perſonen⸗

verkehr

M

8 987
9 540

-Ti GIA

2193
2216

$ 23

8 656

Ri 19

12183

199
5969
4 621

＋ 1 348
8 285

T orl
8 930

P= Oy
3491
39; 36

A” 255
8 754
9 684

H 70
922
989

07

9700
9400

＋ 30⁰

56 . 800
56 500

2300

2 900
2 600

+ 300

6 200
5600

+ | 609

1 500
1450

Ari 50

233 857
228 481

＋5 376

3675

11 984 |

7888 |

8221 “

Aus dem

gi

Aus

Güter⸗ | fonftigen

| verkehr [ Quellen

M Z

14 387 250
17 895 242

— 3508 | ta 8

1255 51

h 1058 | |
BOA AP FEL

Bata
hu

TË
4845

- AAZ |
1232 25
1681

w LOTUEN TEA

6 538 11

8784 Ja gim

h ih24h
i ＋11

| 8
358 15

9051 |
i 6934 2

13 633 183 |
11 295 183 |

F 23ga t
3647 | 80 ||

| 11180884 34

nabo ]
IHF agi

3313 21
2959 |

1 823
1 037 - H

+ 286 Í —

| 8500. | 175
3400 170

( P o | t s5)

20900 | 500
19000 | 760

| + 1900 | — 260
|

4 400. | * 180
“|

8 500 180
+ 900 | ant

10100 | ` 650 |
8200 | 460 |

t
1900, | ＋ 190

1800 | 140
1500160

A 300
aa

20

| 158432 |! 5189
154497 | 4187

+ 1935 | + 952

Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

78 |

T aT ai

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

M

118 778
181 224

— 12 440

16 546
16 427

go

44 784
41 170

TROLA

52 . 000
52 870

— 870
58 071
61 : 839

—3 268

73 277
71 282

t 1995
90 691
84 732

| i3 613 )
11 839

TLT

112 440
113 730

t i E OU

504 205
484 600

+ 19 605

47 970
5215

2751

118 950
107 855

+III 595

29 620
28 315

T I 305 |

2 103119
2 079 808

Toaz atr
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